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Herzlich 
Willkommen!  

Liebe Trainer und Betreuer, 
liebe Spieler und Eltern, 
liebe Freunde der Fußballabteilung des Berliner Sport-Clubs 

 

Wir freuen uns, Ihnen in diesem Jahr erstmals ein Jahrbuch unserer Abteilung präsen-
tieren zu können und sind stolz, dass es uns gelungen ist, fast alle Spieler der verschie-
denen Teams darin abzubilden.   

Jedes Bild, jeder Spieler ist ein wichtiger Bestandteil unseres Vereins und wir erleben 
gemeinsam, welch dynamische Entwicklung die Anzahl der Mannschaften und Mit-
glieder in den letzten Jahren und Jahrzehnten vollzogen hat.  Heute treten sechs Her-
ren- und 29 Juniorenmannschaften in den verschiedenen Ligen und Staffeln Berlins 
an. Hierbei ist es uns wichtig, mehr als nur Leistungsorientierung zu bieten. 

Sport in einem Verein bedeutet auch und insbesondere die Förderung der integrati-
ven, sozialen und kommunikativen Fähigkeiten jedes Einzelnen. Gemeinsam Siege 
feiern ist ebenso wichtig, wie gemeinsam Niederlagen zu durchleben. Bei allen Erfol-
gen, die wir mit den Leistungsmannschaften gerade im Jugendbereich in den letzten 
zwölf Monaten erleben durften, wollen und werden wir nicht vergessen, wofür wir als 
Berliner SC in unserem Bezirk stehen -  für ein familiäres Miteinander.  

Dieses Jahrbuch ist in vielen Monaten ausschließlich ehrenamtlich erstellt  
worden - eine unglaubliche Leistung und ein Beleg, welche Kraft in unseren Reihen 
steckt. Wir möchten uns an dieser Stelle im Namen aller Spieler bei denen bedanken, 
die ihre Freizeit und Kraft opfern, um ehrenamtlich als Betreuer, Turnierleiter und 
Trainer aktiv zu sein. Ohne Euch gäbe es den Verein in seiner jetzigen Form nicht! 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen viel Freude beim Blättern in den Seiten unseres 
Jahrbuch. Sie werden in Gesichter schauen, die noch nicht einmal in die Schule gehen 
und in andere, die bereits das aktive Berufsleben verlassen haben. Alle verbindet ein 
magisches und einmaliges Bandé 
 
       ...die Liebe zum FuÇball. 

 

Berlin, im November 2009  

Frank Niedenhoff    Uwe Knop    Martin Maslowski  
1. Vorsitzender    2. Vorsitzender   3. Vorsitzender 

 



 

 

 

Der Vorstand 

Eigentlich bin ich vor 14 Jahren in den Semesterferien nur mal so zum ăVorbeischauenò und 
ăMittrainierenò bei den 1.Herren des Berliner SC gelandet. Damals, als eingeschworene Studen-
tentruppe noch in der Bezirksliga spielend, konnte ich in den nächsten Jahren den sportlichen 
Erfolgsweg der 1.Herren bis hin zur Verbandsliga aktiv miterleben und mitgestalten. Idealis-
tisch, familiär sowie kameradschaftlich lernte ich das Umfeld und die Atmosphäre auf dem 
ăHubiò absolut positiv kennen und in meiner Freizeit zu schªtzen.  

Meine besten Freunde Mio und Dani sowie vor allem meine heutige Frau Ines lernte ich so auf 
dem ăHubiò kennen. Letztendlich lag es fast schon nahe, dass auch unsere beiden Kinder Tim 
und Fabian von klein an das aktive Geschehen auf dem Platz miterleben sollten und ich die-
sem Verein etwas nach meiner aktiven Zeit zurückgeben wollte. Vor sechs Jahren stellte ich 
mich daher als 1.Vorsitzender in der vordersten Front mit vielen Ideen, Enthusiasmus und Frei-
zeit zur Verfügung. Es freut mich heute besonders, wenn ich an den Wochenenden die nachfol-

genden Generationen in den zahlreichen aktiven Mannschaften des BSC bei ihrem erfolgreichen Treiben auf dem 
ăHubiò beobachten kann und mir somit jedes Mal aufs Neue bestªtigt wird, dass sich mein Engagement und spe-
ziell auch das meiner Vorstandskollegen absolut lohnt und positiv widerspiegelt.  

Ich trat vor knapp 25 Jahren dem BSC als aktiver Fußballer der damaligen 4. Herren bei. Viele 
Jahre unter Freunden sollten folgen. Ende des letzten Jahrtausends gehörte ich dem wohl bis-
her erfolgreichsten BSC-Team aller Zeiten an (Berliner Pokalsieger mit den 2. Senioren des BSC; 
gut,é zu dieser Zeit gab es nur 28 Teams mit einer 2. Seniorenmannschaft in Berlin). In dieser 
Zeit entwickelte sich auch mein BSC-Herz.  
 
So ¿bernahm ich 1999, durch meinen Sohn Tizian ăgetriebenò, die F-Jugend als Trainer. 6 Jahre 
begleitete ich diese Mannschaft mit großem Erfolg bis zur D-Jugend (4. in der Verbandsliga 
und 5. bei den Hallenmasters). Nebenbei entwickelte sich bei  meiner Frau Sabine und mir eine 
besondere Begeisterung für die 1. Herren des BSC; beide wurden wir treueste Fans - bis heute. 
So lernte ich den damaligen 1. Herrenspieler und unseren heutigen 1. Vorsitzenden Frank ken-
nen. Aus unserem Gedanken eines BSC-Freundeskreises führte der Weg nach kurzer Zeit vor 
fast 8 Jahren direkt in den Vorstand. Neben der bis heute andauernden erfolgreichen Vor-

standstätigkeit trainiere ich die 2. A und bin bei der 1. 11er-Altliga des BSC aktiv. 
 
Mein Dank gilt dem BSC, der seit fast einem viertel Jahrhundert meine Freizeit ausfüllt, allen Menschen, die mich 
dabei unterstützend begleitet haben und begleiten, insbesondere aber meiner toleranten Sabine.   

Nach der besten WM aller Zeiten (2006) begab ich mich mit meinem fünfjährigen Sohn Anton 
unmittelbar auf den nächsten Fußballplatz (Hubi), um die Endspiele der WM 2022 (und fol-
gende), als Spielervater auf der Ehrentribüne der größten Stadien der Welt zu genießen. Es 
sollte der Beginn seiner großen Karriere sein. Leider kam es anders! Nach Absage des Jugend-
leiters wegen eines Aufnahmestopps, bekam er (Warteliste Nr.137) nur einen Platz in der 
Mannschaft, weil ich Trainer der 2. G. Junioren wurde. Im folgenden Jahr trainierte und be-
treute ich dann schon alle drei G-Junioren-Teams. 2008 wurde ich zum 3. Vorsitzenden der 
Fußballabteilung des Vereins gewählt und trainierte zusätzlich noch die 2. F (heute 1.Fð
Kiezkicker).  

Seit 2009 bin ich für alle F- und A-Junioren zuständig und kümmere mich gerne noch um di-
verse andere Dinge in unserem Verein. Anton spielt jetzt schon fast lieber Tennis als Fußball, 
aber ich komme vom Fußball einfach nicht los (eigene Karriere: 1. F. bis zu den Herren beim 

VfL Schöneberg heute 1.FC Schöneberg). Wenn meine Karriere beim BSC so weitergeht, wird nicht Anton, sondern 
ich beim Endspiel der WM 2020  auf dem Rasen stehen -  als Trainer oder Fifa-Präsident!  

Für mich war es wichtig, einen Verein zu finden, in dem Werte an Jugendliche vermittelt werden und deren Ausbil-
dung  im Vordergrund steht und ich werde täglich bestätigt, die richtige Wahl getroffen zu haben.  

1.Vorsitzender: Frank Niedenhoff 

2.Vorsitzender: Uwe Knop 

3.Vorsitzender: Martin Maslowski 
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Die erste Halbzeit war spannendé 

Die zweite Halbzeit war siegreiché 

...die dritte Halbzeit ist online!  
 

www.berlinersc-fussball.de 
 

alle Mannschaften 
 
alle News 
 
alle Spielberichte 

10.000 Leser monatlich 

100 % Leidenschaft 

1 Ziel  

Dein Team online! 
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Michael Zeletzky 
geboren am 08.06.1967 

in Berlin  

Glückwunsch, das Buch ist fertig wie geht es Euch heute? 

Erst einmal vielen Dank f¿r die Gl¿ckw¿nscheé die wir uns redlich verdient haben. Wir f¿hlen uns so ein 
wenig wie das Buch, sind fertig. Als wir im Sommer erstmals auf dem Hubi von der Idee gehört haben, 
hätten wir nie gedacht, wie viel Arbeit in knapp 100 Seiten stecken können. Zwischendurch haben wir 
manchmal nicht mehr an die Fertigstellung geglaubt. Jetzt sind wir aber schon etwas stolz und gleich-
zeitig müde.  

Wie findet Ihr das Jahrbuch selbst? 

Als Perfektionisten sind wir natürlich nie zufrieden, für das erste Buch finden wir es aber echt gelungen. 
Natürlich kann man noch an vielen Ecken etwas verbessern, aber "leider" mussten wir ganz nebenbei ja 
noch etwas unseren alltäglichen Verpflichtungen nachgehen. So sind die meisten Seiten nachts entstan-
den. Unsere Familien haben schon immer gelacht, wenn wir teilweise bis in den Morgengrauen gemein-
sam telefonierten, um wieder eine Aufgabe zu bewältigen.  

Was war die schwierigste Aufgabe für Euch? 

So ein Verein mit 600 bis 700 Mitgliedern und mehr als 35 Teams ist keine feste Masse, die man einmal 
ablichtet und die dann so bleibt. Immer, wenn wir gerade ein Team fertig bearbeitet hatten, gab es die-
ses in dieser Form nicht mehr, weil neue Spieler dazukamen oder wieder austraten, weil Trainer wech-
selten usw.  
So konnten wir bis wenige Stunden vor Druck eigentlich nie irgendeinen "Erledigt"-Haken setzen. 

Was macht Ihr jetzt, da das Buch fertig ist? 

Nun, ein Sportler würde jetzt was von Urlaub erzählen. Wir denken aber, wir werden ab morgen - wie 
immer - dafür sorgen, dass die Mitglieder und Freunde des Vereins neue News und Features auf der   
Homepage finden. Neben der Erstellung des Jahrbuchs ist der Webauftritt ja unser "eigentliches Kind", 
welches wir seit rund einem Jahr hegen und pflegen. 

Wir glauben auch, dass unsere Familien und Freunde uns in den kommenden Monaten gern wieder 
mehr bzw. ohne übermüdete Augenringe sehen würden. 

Freut Ihr Euch schon auf das Jahrbuch 2010/2011? 

Ja, aber schauen wir mal, wer es dann machen wird... 

Nein, mal im Ernst - im kommenden Jahr wird es wichtig sein, die Erstellung auf noch mehr Schultern zu 
verlagern. Für zwei Leute war das schon heftig! Insbesondere über Unterstützung beim Fotografieren 
würden wir uns sehr freuen.  

Erst einmal denken wir aber nicht an das nächste Jahr, sondern wünschen allen Lesern Freude und Spaß 
beim Blättern und Stöbern.  

  

  

Constantin Frost 
geboren am 07.03.1986 
in Berlin  

 

Das Interview 

Das erste Jahrbuch der Fussballabteilung des BSC ist fertig. Als im Sommer dieses Jah-
res die Grundidee entstand, ahnte noch keiner der beiden Redakteure, wie viel Arbeit 
darin steckt. Mehr als 4000 Fotos waren notwendig und die beiden ăMacherò Constan-
tin und Michael verbrachten unzählige Nächte sowie Wochenenden damit, am Design 
und Text der rund 100 Seiten zu arbeiten. Hier ein kurzes Interview: 



 

Die Teams 2009/2010 

 
 1.A-Junioren  Verbandliga  
 2.A-Junioren   Bezirksliga 
 3.A-Junioren  Kreisliga 

 1.B-Junioren  Regionalliga  
 2.B-Junioren  Bezirksliga 

 1.C-Junioren   Verbandliga  
 2.C-Junioren  Landesklasse 
 3.C-Junioren  Kreisklasse B 
 4.C-Junioren  Kreisklasse B 

 1.D-Junioren  Landesliga 
 2.D-Junioren  Landesklasse 
 3.D-Junioren  Kreisklasse B 
 4.D-Junioren  Kreisklasse C 
 5.D-Junioren  Kreisklasse C 

 1.E-Junioren  Landesklasse 
 2.E-Junioren  Bezirksklasse 
 3.E-Junioren  Kreisklasse B 
 4.E-Junioren  Kreisklasse C 
 5.E-Junioren  Kreisklasse C 
 6.E-Junioren  Kreisklasse C 
 7.E-Junioren  Kreisklasse C 

 1.F-Junioren  Landesklasse 
 2.F-Junioren  Bezirksklasse 
 3.F-Junioren  Kreisklasse B 
 4.F-Junioren  Kreisklasse C 
 5.F-Junioren  Kreisklasse C 
 6.F-Junioren  Kreisklasse C 

 1.G-Junioren  Landesklasse 
 2.G-Junioren  Bezirksklasse 



 

 



Das sagen die Trainer: 
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Trainer 
Ekrem 
Asma 

Trainer 
Sebastian 
Buttkus  

Betreuerin 
Claudia 
Müller 

Die Vereine der Verbandsliga 2009/2010 

Im Kader der 1.A-Jugend stehen 23 Spieler, wobei die Mannschaft zu 84 Pro-
zent aus einem jüngerem Jahrgang besteht! 

Überwiegend kamen die jüngeren Spieler fast alle aus der erfolgreichen  
B-Jugend, die in der Saison 08/09 Berliner Meister wurde und den Sprung in 
die Regionalliga geschafft hat. 

Kapitän der Mannschaft ist Nico Wolski (91er), der auch schon einige Einsätze 
für die 1. Herren bestritten hat. 

Es herrscht ein sehr gutes Klima innerhalb der Mannschaft (gute Stimmung 
beim Training und beim Spiel), was wir Trainer grundsätzlich sehr schätzen 
und unterstützen. Jedoch müssen sich die Jungs bewusst werden, dass sie bald 
in den Männerbereich wechseln und es dort ernsthafter zur Sache geht. 

Die technisch-fußballerische Qualität ist bei den Spielern sehr gut ausgebildet, 
die Aufgabe der Trainer liegt somit eher im taktischen Bereich, woran wir seit 
Saisonbeginn in der Vorbereitung und 3-4 mal wöchentlich im Training arbei-
ten. 

Ziel für die Saison 2009/2010 ist in der A-Jugend Verbandsliga erst einmal die 
individuelle Verbesserung/Förderung jedes einzelnen Spielers. Die älteren Spie-
ler wollen wir auf den Übergang in den Männerbereich vorbereiten, den jün-
geren Jahrgang an das immer mehr kraft- und körperbetonte Spiel in der 
A-Jugend einstellen. Vorrangig möchten wir als Aufsteiger nichts mit den Ab-
stiegsplätzen zu tun haben. Wir gehen Spiel für Spiel an, und am Ende wird 
man sehen, auf welchem Platz wir landen! 


